
Derar! DRGs gründet. Dieses teilt die Aus 'ankenhäusern ür Akutfälle entlassenen atuenten bestimm-
und einige ten Gruppen Z und entsprechend der gesamten während des Klinikaufenthaltes empfangenen

aKtuelle Hıilfe In Italien hat dieses System den Namen „Raggrußphbamenti mogenel di Diagnosi” (ROD) Yhalten.
Herausforde- Dazu wird jeden Klinikaufenthalt eine Karteikarte („Scheda di Dimissione Öspedaliere  “ SDO])

Fungen verfalst, auf der ıulser den Personalien des auenten die (hauptsächlichen oder yoT. auch die
zusätzlichen) Diagnosen die während des Krankenhausaufenthaltes durchgeführten diagnosti-
schen und therapeutischen Prozeduren verzeichnet sind Auigrund der auf diesereılk.
benen Diagnosen und Prozeduren jeder Klinikaufenthalt ınem ROD zugeordnet. Dementspre-
en! dem Krankenhaus VOIll selten der zuständigen USL (vgl: Anm 3!) se1ne Vergütung
ausbezahl

E P RE UE PE UE  A e a
Für Nıa Aanıktarıa cale  : (USL) sagt eute besser „Azienda AanıLarıa cale  “ (ASL In

etwa „Gesundheitsverwaltung“. Das gesamte Staatsgebiet wurde 1n 228 Bezirke auigeteilt,
deren jeden eine Azienda zuständig ist. Diesen Aziende S1ind 81 yroße Kliniken zugeordnet, die als
autonome Unternehmen klassiliziert Sind Jeder ASL ist eIN! bestimmte VOll Staatsbürgern
medizinischen Versorgung 1n örtlichen Praxen und Kliniken zugewlesen. DIe Gelder, die der Staat Aaus
den Einkünften des Fiskus und der Versicherungen einnımmt und dann die Instiıtutionen des
Gesundheitswesens weiterg1bt, werden über die verschiedenen „Aziende Aanıtarıe cali  6 eNTSPre-
en estimmten Kopfquoten (In öhe VON 500.000 Lire) verteilt. Jede S verwaltet ihre
Mittel ınter der Aufsicht der Regionalbehörden. Diese Mittel werden großen Teil VO  S Sektor E D B BKliniken 1995: ‚01070 staatlıche Einrichtungen und 656 Häuser m1t Vertragsstatus verbraucht
den taatlıchen Sektor gehen 70% der T  Q die restlichen 30% gehen den prıvaten Sektor.
Äus dem ItalienischenUDerse VOIl Dr. nsgar Ahlbrecht

Gerechtigkeıt, Geschlecht und der
ar
Sa Sowle Cahnıl!

Da der au marktorientierter Der arkt kann die Marginalität VON

sch  sbeziehungen sowohl gerechte WIe Gruppen m1t niedrigem tatus VeTl-

auch ungerechte Folgen aben kann, hat schärien und dominierenden Gruppen
der arkt ın der römisch-katholischen eue Möglic.  eiten der Selbstbehaup-
Soziallehre bedingt uSs  mung, aber LUnNg blieten Der ylobale Kapitaltransier

durch transnationale Konzerne, den Inauch eitige erfahren. .1 anz ähn
lich hat der moderne arkt die ernationalen Währungsionds und die
bensbedingungen VOIL Hrauen eine ambı: an 1en 1n erster ıNn1e€e den In

eressen der er der „Ersten 1t“valente Bedeutung, und gestaltet sich
weltweit ZallZ unterschiedlich DIe SC  dnerländer der 5  en 1t“



Gerech tigkeıt,verwenden mehr Geld Zzung der Kulturwerte, WIe Gleichberechtigung
/Zinsen TÜr internationale Anleihen als und Selbstbestimmung, die auft dem Geschlecht

und der MarktS1Ee sOzlale Grundleistungen für ihre arkt 1n Erscheinung treten und ihn
Bürgerinnen und ürger ausgeben, rmöglichen, auch dazu beigetragen ha:E V E VE N durch S1e die Armen 1N eiıne immer ben, Sich Frauen ihrer eigenen
yrößere wirtsc Unsicherheit Unterdrückung EWl werden, und
und Misere reiben Die erwundbarkeit auch mitgeholien aben, der orderung

nach der Gleichheit der GeschlechterVONN Frauen wird ZUSAa erhöht, WE

eıne expandierende gylobale arktwirt AaCANaruc verleihen. em bleibt
schalit traditionelle Lebensmuster 2671 - die zunehmende Kontrolle des
StÖrT, 1n denen die Menschen aufgrund schaitsgeschehens ULOC einzelne TAauU-
klar einmnıierter en 1n Familie und und Frauenkollektive weıterhin e1n
Gemeinde Zugang materiellen und wichtiges Moment für die Gleichstellung
zialen utern en em Sind 1n der Geschlechter auft der Welt
erster 1Nn1€e Frauen, die der nationalen OM1 1St schwierig, den arkt VON

und internationalen TO!  on und In vornherein als gerecht oder ungerecht
ustrie als billige Arbeitskräfte eurteilen Eindeutig ungerecht S1INnd
Verfügung stehen, insbesondere Frauen irtschaitsbeziehungen, die einem Teil
ın Äändern, deren irtschait sich INnSge- der Weltbevölkerung die Grundvoraus-
samt D elner prekären Lage efindet setzungen für e1n 084  CS en
Und selbst 1n Asıen, sich Japan, vorenthalten, en S1e andere SAallZ
ailand, alwan, Hong Kong, udkorea unverhältnismälßig bereichern. Leilder
und Singapur zunehmender ettbe tut der arkt augenblicklich und elt.
werbsfähigkeit auft dem arkt erireuen, weıt das
sind 65 die chlecht ezahlten Arbeıite
rnnen, die dies ermöglichen. 1ele Acı]a- Die Autaorın
tinnen und Lateinamerikanerinnen, die Lisa Sowle Cahilil, außerordentliche Professorin für christliche
In Haushalten oder Fabriken arbeiten, Fthık Boston College; Promotion Z Dr eo mit der
werden SORar VON anderen HFrauen Aaus- Arbeit „Euthanasiıa: A Protestant and atNoalıc Perspective .
gyebeutet, deren Geschick, VOIN der Jüngere Forschungsinteressen eziehen Sich unter anderem auf
chlecht ezahlten el anderer etihogden In der theologischen IK, dıe Anwendung der

Schrift In Ethik, medizinıscher und Sexualethik. Aufsätzeprontieren, durch den enSC
dıesen TIThemen SINnd In amerikanıiıschen /eıtschriften WIEen Status ihres eigenen Landes oder Iheological Studies, Journal of Religi0us EthicSs, Journa! of

ihrer eigenen Klasse geschützt edicıne and Philosophy, ChICagO 5Studiıes, Kelgi0us Studiıes
egen selner tatsäc  en ausbeuter1- Review, Interpretation, Horizons und The Linacre Quarterly
schen uswirkungen der arkt erschienen. 985 erschien „Between the SEXES’ Foundatiıons for
eC Von denen kritisiert, die elne radi- Christian Fthics of Sexualıty”. Dr Cahıill ISt auch Mıtheraus-
kale Neuordnung der Weltwirtschaft geberin der /Zeitschriften Journal of Relgi0us EthiCcS, Hegi0us

Studıes Review und Morizons. Anschrift: Boston College, Dept.treben und o1It ach einer Horm of Iheology, estnu Hıill, 021767-3806, JSA
des Sozilalismus rufen, 1n der die Miıtwir:
kung Irüher ausgeschlossener Gruppen
ZUm au stärker integrativer Ganz infach ausgedrückt, bezeichnet
schaftsstrukturen beiträgt. Es ist jedoch arkt „Jene olge VOIl so7zl1alen Interak
Dezeichnend einıge der gyleichen HoNSmMuUstern zwischen Menschen, die



Der Markt etwas besitzen, Was andere wollen, und UTOTMTA beherrschte amilieneinheit
und einIge denen, die zahlen bereıt Ssind, defNnijert In vielen bzw den mel

akKtuelle bekommen“. Wenn die BesitzendenHerausforde- sten Weltkulturen ist die Vermarktung
ruhgen den besten Preis Produkt oder der Fkrauen unter Verwandtschaitsgrup-

ihre Dienstleistung anstreben und die pCH die rundlage die Eheschlie
ulenden die bıllıgste ue. suchen, Dung und die Erweiterung VOIl STam
regelt 1 Normalfall der arktwettbe mungslinie, Grund und Landbesitz und
werb die Preise, ohne einer AaUuS- sozlaler aC durch vorteilhafte Ver.
gedehnten Verwaltungsbürokratie be bindungen. OM1 wurden 1n dem Maise,

Deshalb Sind TÜr liberale Veriech WwI1e tradiıtionelle SC  en HT
eriınnen und Veriechter moralischen Marktwerte trukturniert wurden, Frauen
Handelns als autonomer Wahl die Ver selbst als marktiähige uTter angesehen,
hältnisse auft dem arkt eine und S1Ee aben ihren eigenen ugang

materiellen utern unter dem eSICANATSHorm sozlaler rganısation.
Dennoch hat Marketing als Tausch punkt des Mar  es ihrer sexuellen
VOI utern und Dienstleistungen ZWEI1- und repro  ven ähigkeiten gesehen,
0S schon gegeben, als die irühesten sSEe1 als Eheirau, er, Konkubine
Menschen erkannten, ihre Nach oder Prostitumerte uch dort, Frauen
barn und achbarınne etIwas besalßen, die Freiheit aben, 1n elne Ehe eiInNzZzUuwIl-IV. Der Markt  etwas besitzen, was andere wollen, und  Autorität beherrschte Familieneinheit  und einige  denen, die zu zahlen bereit sind, um es  definiert wird. In vielen bzw. den mei-  aktuelle  zu bekommen“. Wenn die Besitzenden  Herausforde-  sten Weltkulturen ist die Vermarktung  rungen  den besten Preis für ihr Produkt oder  der Frauen unter Verwandtschaftsgrup-  ihre Dienstleistung anstreben und die  pen die Grundlage für die Eheschlie-  Kaufenden die billigste Quelle suchen,  Rung und die Erweiterung von Abstam-  regelt im Normalfall der Marktwettbe-  mungslinie, Grund- und Landbesitz und  werb die Preise, ohne daß es einer aus-  sozialer Macht durch vorteilhafte Ver-  gedehnten Verwaltungsbürokratie be-  bindungen. Somit wurden in dem Maße,  darf.$ Deshalb sind für liberale Verfech-  wie traditionelle Wirtschaften durch  terinnen und Verfechter moralischen  Marktwerte strukturiert wurden, Frauen  Handelns als autonomer Wahl die Ver-  |  selbst als marktfähige Güter angesehen,  hältnisse auf dem Markt eine so attrakti-  und sie haben ihren eigenen Zugang zu  materiellen Gütern unter dem Gesichts-  ve Form sozialer Organisation.  Dennoch hat es Marketing als Tausch  punkt des Marktwertes ihrer sexuellen  von Gütern und Dienstleistungen zwei-  und reproduktiven Fähigkeiten gesehen,  fellos schon gegeben, als die frühesten  sei es als Ehefrau, Mutter, Konkubine  Menschen erkannten, daß ihre Nach-  oder Prostituierte. Auch dort, wo Frauen  I  barn und Nachbarinnen etwas besaßen,  die Freiheit haben, in eine Ehe einzuwil- |  das sie selbst dringend wünschten oder  ligen, haben sie bezeichnenderweise ihre \  benötigten. In der Geschichte hatte der  Jugend und Fruchtbarkeit weiterhin  Markt als Tausch enorme Auswirkun-  zum Tausch für männlichen Schutz, so-  gen auf die Beziehungen zwischen den  wohl gesellschaftlichen wie wirtschaftli-  Geschlechtern, auf die unterschiedliche  chen, angeboten.  Behandlung und das gesellschaftliche  Aber der Markt, wie wir ihn im zwanzig-  Handeln von Männern und Frauen und  sten Jahrhundert kennen, funktioniert  von daher auf die Gerechtigkeit hin-  aufgrund einiger typisch moderner Vor-  sichtlich der grundsätzlichen Gleichheit  stellungen bezüglich menschlichen Han-  und Würde aller Menschen. Zum einen  delns und menschlicher Beziehungen. In  haben sich Gesellschaften immer schon  Europa haben seit Beginn des 16. Jahr-  in dem Maße unterschieden, in dem  hunderts das kulturelle Bewußtsein und  Frauen eigenständiger Wirtschaftstätig-  die strukturelle Realität der wirtschaftli-  chen Beziehungen wichtige Veränderun-  keit nachgehen und die Kontrolle über  ihre Arbeitsergebnisse behalten. In dem  gen durchgemacht. Geschichtlich gese-  Buch Die Entstehung des Patriarchats  hen, signalisierte die Aufklärung ein  stellt Gerda Lerner die Hypothese auf,  neues Vertrauen in die menschliche Ver-  daß das Patriarchat selbst in einer Form  nunft und in das Vermögen der mensch-  des Frauentausches unter Verwandt-  lichen Freiheit, traditionelle Handlungs-  schaftsgruppen, die Ehen außerhalb des  weisen abzuschütteln und das zu ver-  Stammes Ssuchten,  entstanden sein  ändern, was bis dahin unausweichliches  könnte*: die „Vermarktung“ der Frauen  Naturgesetz oder Ordnung göttlicher  und ihrer reproduktiven Dienste, wobei  Schöpfung zu sein schien. Gleichzeitig  „Besitzer“ wie auch „Käufer“ als Älte-  förderte die zunehmende Kommunikati-  on zwischen Kontinenten und Kulturen,  ster oder als erweiterte, von männlicherdas S1e selbst gen wünschten oder ligen, aben S1e bezeichnenderweise ihre
enNO  en In der Geschichte hatte der Jugend und Fruc  arkeit weiıiterhin
Markt als Lausch Auswirkun ZUuU Tausch männlichen Schutz,
ZCI auft die Beziehungen zwischen den wohl gesellschaftlichen WIeSC
Geschlechtern, auft die unterschiedliche chen, angeboten.
ehandlung und das gyesellschaitliche Aber der Markt, WIe ihn 1 ZWaNZ1g-
Handeln VOIL Männern und HFrauen und sten un kennen, onle
VOIl daher aul die Gerechtigkeit hin auigrund einıger 1SC moderner Vor
ichtlich der grundsätzlichen Gleichheit stelungen ezüglic menschlichen Han:
und Würde aller Menschen. Zum einen eIns und menschlicher Beziehungen. In
aben sich Gesellsc  en immer schon uropa en se1t egınn des 16
1n dem Maße unterschieden, 1n dem hunderts das kulturelle seınund
Frauen eigenständiger Wirtschaitstätig die urelie Realıtät derSC

chen Beziehungen wichtige Veränderun-keit nachgehen und die ONTtrolle ber
1hre eitsergebnisse ehalten In dem A0 durchgemacht. Geschichtlich DESC
Buch Die Entstehung des Patriarchats hen, ignalisierte die Auiklärung e1in
STEe er' Lerner die Hypothese aufl, Vertrauen 1n die menschliche Ver:

das Patriarchat selbst 1n eliner Horm nunit und das Vermögen der mensch-
des Frauentausches unter Verwandt en Freiheıit, traditionelle andlungs
schaftsgruppen, die Ehen aulser‘| des welsen abzuschütteln und das WG

Stammes suchten, eNnts  en sSe1In ändern, Was b1IS dahı  an ınausweichliches
könnte*: die „Vermarktung  ‚66 der Frauen Naturgesetz oder Ordnung göttlicher
und ihrer reproduktiven Dienste, wobel Schöpiung se1in schien. Gleichzeitig
„Besitzer” WIe auch ufer  ‚66 als Alte Öörderte die zunehmende Kommunikatı

zwischen Kontinenten und Kulturen,ster oder als erweıiterte, VOIN männlicher



VOTI allem Reisen zwıischen Europa und antwortlich SeiINn können, ist henfalls Gerechtigkeit,
Geschlechtme  a das Autitkommen e1ines „Z10Da eın wichtiger Bestandteil der en
und derarlen  66 Bewußtseins und ein Gefühl dafür, des modernen Marktes

Das Autkommen der irtschait alsIndividuen und Gruppen VOIl Inve-
storen, cht 1Ur Önige und Kalser, Handlungsraum, der VOI anderen Inst1i
weltweıt wirken und ökonomische utionen WIe Relig1on, Kamıiılie und Poli
Kontrolle lerner er und deren Res mehr oder wenıger unabhängig 1ST,
SOUTCEI konkurrieren konnten splelt 1n der Moderne auch e1ine Rolle
Vom bis Ende des 19 Jahrhunderts Ansehen und 1n 1n einem dieser
Warell uropa und Nordame Zeugen Bereiche werden tatsächlich oft ob le

3  E einer erstau nzahl Erün 1t1m oder nNIG dahingehend OS
dungen, die ZU Teil Adus eiıner legt, den eigenen Wiıllen und das eigene
Geisteshaltung en, 1n der das en auf andere Bereiche auszudeh-
menschliche Dasein offen, menschlicher He  S Moderne Kulturen verstehen die
Interventon ınterworifen und elner Re irtschait jedoch als eiıne grundsätzlich
organıslierung 1n Mustern lahig eigenständige Institution Der ugang

r  i
Sse1IN schiıen, die anders als jene WAaTCeIll, ZU  = Geld hän cht notwendigerwelse
die Menschen se1t ahrhunderten akzep m1t dem tatus 1n anderen Bereichen

und cht alle uter 1n anderentiert en 99  a die amalige Situati
als selbstverständlic. betrachten, Bereichen sollten Geld gyetauscht

werden. In der 4Ca wird diebegannen S1E anzunehmen, S1e Din
RC verbessern könnten ob IC Wiıs modernen arkt Jautesten, WE ©1

enschaft undedurch politische m1t anderen Wertvorstelungen durch
i  ‘  {

Veränderung auf nationaler ene oder die „Vermarktung” VoNn utern Ww1e Ge
durch Diskussion und Entscheidungen chlecht, Reproduktion, Gesundheits
ın eıner kleinen rganısatıon VOT plege und wissenschaitlichen Kenntn1is
Im un  €  9 VOT allem ach dem SCI1 verfllochte 1sSt
weılten Weltkrieg, aben auch die Der arkt ist Namlıc gyerade des
Entstehung der Vereinten Nationen und Auistiegs des modernen Individuums
das Auikommen elner weltumfifassenden möglich als irele, gyleichberechtigte
dee der Menschenrechte erlebt. 1ese Person, die ber sozlales Handeln VeOI -

dee wıird oft ezüglıc. ihres Sspezil- das verändern annn „Markt”
schen WIe auch ihrer einseltlgen, modernen Sinne hän auch VOIl der RT
westlichen, liberalen Ausrichtung 1n kenntnis ab, die Folgen Nd1ıv1due.

\

D S
D VE E a  A n e A

‚weilel ZCZORCIIHU. S1e STe jedoch eine len Handelns ylobale Reichweite en
Möglichkeit dar, das moderne Bewußt können also 1n einem Bereich der Kom
Se1IN VON der grundlegenden Gleichheıit munikatıion oder Partızıpation eltend
der Menschen stärken und repressive gemacht werden können, der sich weıt
oder diskriminierende Praktiken Aalls ber das heimische Dor(i, die nächste» WEPLZO G E, RET ET E IC bringen, damıt S1e international oder selbst die andesgrenzen CI -

untersucht werden. DIie Vorstellung, streckt Einerselts yesta' diese D1
Menschen Ireie und gyleichberechtigte mensionen des eutigen irtschaitsle

bens sozlalen und persönlicheIndividuen SINd, die ihre eigene
reflen und eigenes Schicksal Ve@I - Selbstbestimmung, eINSC. der



Der Markt Unabhängigkeit VOIl Frauen. Anderer: en TO richtet: ın der
und eINIgE

aktuelle
se1ts en S1e Übertreibungen und beitshypothese, jedes menschliche

Herausforde- TFAauc geführt. Die Schädlic  eit Gut einen Tauschwert auft dem Markt
der Marktwerte liegt darın, S1e den hat und SC oder verkauft werden ann va z

rTungen
gleichen Herrschaftskräften gefüg1g („Vermarktung“ und 1n der nper
Sind, die 1n traditionellen, hierarchi sönlichkeit und MOT: VON arkt:
schen Gesellsc  en äulg den Status kräften, ach denen die Neuverteilung
estimmten und die SORar S0O27]1:  stische der uter VO  3 Wettbewerb a  an
ıusammenarbeit pervertieren können. („Efüzienz“) und 1n denen der
Ebenso WIe ein Gesellschaftssystem, das werb allein VOIl den persönlichen Oorle
Frauen, ersklavte, esTimMmMtTte ethni- ben VOl uienden und Verkaufenden DE E E z OE A
sche Gruppen oder bestimmte sten abhängt, die ereits und Möglich
abwertet, miıt dem Prinzip der Ent keit besitzen, sich arkt ete
menschlichung einiger Mitglieder des geN „Marktwert”). enschliche Werte,
Systems arbeıtet, können Marktge- die jenseits des Marktes miıt SeINeN
ellschaften einıge Mitghleder enNnt.: Pro  vitäts und Prontnormen egen
menschlichen und ihnen systematisch WIe die Menschenwürde Junger, ter
denugang sS0Oz10-öÖökonomischem Han oder AaIIler Menschen und uUNseTe

deln vorenthalten gegenüber ünftigen Generationen
Nsofern die moderne „Marktgesell- werden 1n den Institutionen und Prakti 0 K P Fr E  E A  ELV  — ——
schaft“ X10 1ST, 1ä1St S1e auch interna- ken der VO  S arkt reglerten ese
tional und interkulturell eiıne Korm der schaft rasch marginalisiert.‘
Entmenschlichung 1n der QAllZC Völ em ist die Annahme, YESE
ker oder Klassen VOIll der Wirtschaiftsge- chaftliche Beziehungen TE dıe
meinschaft ausgeschlossen werden, die achirage arkt re  € werden,
pro  ‚VE el durch materielle und mi1t dem Gedanken verknüpit, e1N:
sozlale uTter entschädigt, die die volle zeine Konkurrenten allein auft der Basıs
P  1zıpatiıon Gemeinwohl sicherstel subjektiver Präferenzen arbeiten Das
len Man braucht LUr die weltweiten Mu schaflft Sahz schnell eine osphäre

VOIL moralischem Relativismus, 1n demster des olonijalismus prüfen, die 1
Gefifolge der Auiklärung entstanden, die individuelle als bsolut C

sehen, ihre manzıpation des SEeTZT 1ıne relativistische Norm der
„Mannes“ wohl aum das Ende der Markte{iffizienz beeinträchtigt die Bewer:
menschlichen Neigung bedeutete, ein1ıge tung der objektiven Moralı:tät der jJele
einzuschließen und andere VON dem des Marktes und der EtE  en Men:
auszuschließen, Was für vollen schen. S1e en davon aD, die erechtg-
menschlichen und persönlichen Wert keit der menschlichen Beziehungen ZU

en Durch den Spiegel des Marktes untersuchen, die der arkt hervor:
manifestiert sich eben diese Tendenz 1n bringt Ayuıt diese Weise en! e1in
iolgender Weise: 1 Ich-bezogenem Indıi: schaitssystem, das mıt der rhöhun!
vidualismus; 1n der Reduzierung der menschlicher Freiheit, Vernunift, Gleich
menschlichen Vernunit auf „InStrumen- heit und ätigkei egann, m1t der Er
tale Vernunft“, die sich ausscC niedrigung der Menschlichkeit derer, dıe
auft die wirksamsten ZU VO  z Wettbewerb durch die yleichen



wurde zweilellos durch die Tendenz der GerechtigkeitMächte der Herrschaft und EW:; Aaus
Geschlechtgeschlossen werden die die ngleic en Markt geförde alles
und der ar!he1it „traditionelleren“ Gesellsc  en VO  z Standpunkt der Kosten des Nut

institutionalisierten Ferner werden Ze1S und des Tauschwertes betrach
die Gemeinschaften auf lokaler ene ten Frauen sollen cht mehr als
erstört denen Individuen e1INs ihre igentum der Männer werden
en ezug auf das gesellschaftliche sondern selbst ber ihre produktiven
Wohl bestimmen S11 ZCWISSCS und €epro|  ven Fähigkeiten eNTe e H Sicherheit hinsichtlich dieser Rollen scheiden Bildung und wirtschaftliches

} fahren und 61in SCWISSCS Kon Handeln VON Frauen werden auch als
Trolle über ihre C1IYENE Zukunft und die CAIUSSE ihrer gesellschaftlichen

ausüben konntenihrer er Unabhängigkeit VOI männlicher KonE WE W TE O FD Marktkräfte ordnen die Familie und All- TO und als Vorbedingungen ihre
dere Gruppen der Rentabilität positven Beiträge den vielen Dimen

und dem TO unter S16 S1O011611 gesunden Gemeinwohls
IN größeren übernationalen gesehen Es 1ST jedoch WIC. erken
stah gesehen werden neNn enFrauen CII Be
nwieifern betreffen diese Phänomene die reichen der Gesellschait oder CIILLSEI
rage nach Rolle und Status der Frauen Ländern ökonomischer aC

Marktgesellschait? unach3s SCWINNCI 516 oift weiterhin andere TYTAauU-
einmal wurde feministische C ausbeuten deren el ihren Le
sellsc  chen Beziehungen weithin bensstil ermöglic
ure die gleichen Veränderungen Im Jahre 1995 wurde €  ngen
menschlichen seıin Inspirlert die der Vierten Weltfrauenkonferenz die

Aufmerksamkeit der Welt aut denauch den arkt ermöglic aben Und
I1 feministische jele gyleichen de Bedari und die irksamkeit VoNn

S0 des Marktes Zum eispie. €eZ0g die Selbsthilifeprojekten gelenkt denen
orderung nach der Anerkennung der HFrauen LUT WENIZE Ressourcen
vollen Mensc  eit VOIl Hrauen und nutzten e1iNn kleines Darlehen enl

-

nach gesellschaftlicher artızıpatiıon erkzeuge N Ziegen oder Bıe
nenstöcke sich mi1t yroßen SchritAaus Aufklärungsidealen

Freiheit Selbstbestimmung und Gleich ten wirtschaftlicher Unabhängigkeit und
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vermarkten, dann verschlechtert sich arkt keine aCc  age ArbeitgeberIV. Der Markt  hen, darunter sogar Darlehen bis zu ei-  verwandt, und Maria Dolores hatte eben-  und einige  aktuelle  nem US-Dollar, und 97% davon wurden  soviele Stunden wie er mit Pflanzen,  zurückgezahlt3  Jäten, Düngen und Ernten verbracht.  Herausforde-  rungen  Der Markt kann jedoch auch insofern zu  Nachdem die Entwicklung begonnen  einem zusätzlichen und höchst wirksa-  hatte, wurden Maria Dolores und ihre  men Mittel werden, Frauen auszubeu-  Familie durch Machenschaften des Nor-  ten, als patriarchalische Hierarchien  dens, der den Süden in Abhängigkeit  nicht wirklich überwunden sind und  En  hielt, noch weitere Stufen nach unten  Frauen der Zugang zu Marktinitiativen  gedrückt. Viele verloren ihr Land an den  E  fehlt. Wenn das Wesen und die Rollen  Weltmarkt und erfuhren in ihrem Le-  von Frauen mit Begriffen wie Sexualität,  bensstandard keine positive Verände-  Reproduktion und Häuslichkeit definiert  rung. Außerdem gilt. nur der Mann als  werden und wenn diese „weiblichen“  Landwirt. Die Arbeit von Maria Dolores  Rollen mit einem Marktethos von Ver-  wird abgewertet, weil sie keinen Tausch-  ;  marktung, moralischem Relativismus  wert hat. „Arme Maria Dolores! Sie hat  d  und der Herrschaft derer überlagert wer-  schon viele Falten, und für ihr Wissen,  I  {  den, die die Ressourcen bereits besitzen  was Produktion und Reproduktion des  und gesellschaftlich in der Lage sind, sie  Lebens angeht, gibt es auf dem Arbeits- ;  zu vermarkten, dann verschlechtert sich  markt keine Nachfrage. Arbeitgeber su- |  die Situation der Frauen noch weiter.  chen alleinstehende Frauen, die gebildet  1  Frauen gelten nicht als produktiv oder  und jung an Jahren sind, gut aussehen  ]  /  ‘i  konkurrenzfähig; infolgedessen betrach-  und fließend Englisch sprechen.‘ 1° Jetzt }  tet man sie auch nicht als berechtigt,  sind die Kinder und Enkelkinder von ;  die vorhandenen gesellschaftlichen Res-  Maria Dolores arbeitslos. Nur zwei En- _  sourcen in vollem Maße zu teilen oder zu  kelinnen ist es gelungen, Arbeit im Aus-  kontrollieren.  land zu finden. „Eine ist Dienstmädchen |  Albina Peczon Fernandez erläutert diese  in Kuwait. Wenn ein Gespräch bei der  j  Seite des Marktes mit der Geschichte  Mißhandlung und Vergewaltigung von  einer Filipina, die sie „Maria Dolores“  Frauen in der arabischen Welt verweilte,  nennt.? Nach dem Zweiten Weltkrieg  stellte sich die alte Frau taub. Eine an-  verkündeten die Vereinten Nationen un-  dere ist in Japan. Jedesmal, wenn die  ..  ter der Schirmherrschaft der Vereinigten  alte Frau die Wörter ‚Japayuki‘ und Aids  Staaten und des Präsidenten Harry S.  hört, hüllt sie sich nur in Schweigen.“!  i  Truman ein Programm der „Entwick-  Diese Frau mag vor dem Krieg in einer  lung“ für Länder der „Dritten Welt“. Vor  patriarchalischen Kultur gelebt haben;  diesem Projekt, unterentwickelten Län-  ihre Arbeit wurde nicht so gut bezahlt  dern „wissenschaftlichen Fortschritt“,  wie die eines Mannes; und vorzeitiger  v  ma  Technologie und Industrialisierung zu-  Tod, vor allem Säuglingssterblichkeit,  gänglich zu machen, hatte Maria Dolores  mag häufiger gewesen sein als nach der  b  ihre eigenen Ressourcen genutzt, um  Modernisierung. Aber die Industrialisie-  Gemüse anzubauen, Hühner zu züchten,  rung ihres Landes und die Aushöhlung  ihre Familie zu kleiden und Kräu-  traditioneller Lebensweisen haben we-  l  terheilmittel zu finden. Ihr Mann hatte  der ihren Status insgesamt noch den der  ebenfalls traditionelle Anbaumethoden  Frauen in den folgenden Generationendie 1tTuaton der Frauen noch weiıter. chen alleinstehende Frauen, die gebildet 5 —.  E V
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tet Nan S1E auch cht als eKel } Sind die er und kelkinder VONIV. Der Markt  hen, darunter sogar Darlehen bis zu ei-  verwandt, und Maria Dolores hatte eben-  und einige  aktuelle  nem US-Dollar, und 97% davon wurden  soviele Stunden wie er mit Pflanzen,  zurückgezahlt3  Jäten, Düngen und Ernten verbracht.  Herausforde-  rungen  Der Markt kann jedoch auch insofern zu  Nachdem die Entwicklung begonnen  einem zusätzlichen und höchst wirksa-  hatte, wurden Maria Dolores und ihre  men Mittel werden, Frauen auszubeu-  Familie durch Machenschaften des Nor-  ten, als patriarchalische Hierarchien  dens, der den Süden in Abhängigkeit  nicht wirklich überwunden sind und  En  hielt, noch weitere Stufen nach unten  Frauen der Zugang zu Marktinitiativen  gedrückt. Viele verloren ihr Land an den  E  fehlt. Wenn das Wesen und die Rollen  Weltmarkt und erfuhren in ihrem Le-  von Frauen mit Begriffen wie Sexualität,  bensstandard keine positive Verände-  Reproduktion und Häuslichkeit definiert  rung. Außerdem gilt. nur der Mann als  werden und wenn diese „weiblichen“  Landwirt. Die Arbeit von Maria Dolores  Rollen mit einem Marktethos von Ver-  wird abgewertet, weil sie keinen Tausch-  ;  marktung, moralischem Relativismus  wert hat. „Arme Maria Dolores! Sie hat  d  und der Herrschaft derer überlagert wer-  schon viele Falten, und für ihr Wissen,  I  {  den, die die Ressourcen bereits besitzen  was Produktion und Reproduktion des  und gesellschaftlich in der Lage sind, sie  Lebens angeht, gibt es auf dem Arbeits- ;  zu vermarkten, dann verschlechtert sich  markt keine Nachfrage. Arbeitgeber su- |  die Situation der Frauen noch weiter.  chen alleinstehende Frauen, die gebildet  1  Frauen gelten nicht als produktiv oder  und jung an Jahren sind, gut aussehen  ]  /  ‘i  konkurrenzfähig; infolgedessen betrach-  und fließend Englisch sprechen.‘ 1° Jetzt }  tet man sie auch nicht als berechtigt,  sind die Kinder und Enkelkinder von ;  die vorhandenen gesellschaftlichen Res-  Maria Dolores arbeitslos. Nur zwei En- _  sourcen in vollem Maße zu teilen oder zu  kelinnen ist es gelungen, Arbeit im Aus-  kontrollieren.  land zu finden. „Eine ist Dienstmädchen |  Albina Peczon Fernandez erläutert diese  in Kuwait. Wenn ein Gespräch bei der  j  Seite des Marktes mit der Geschichte  Mißhandlung und Vergewaltigung von  einer Filipina, die sie „Maria Dolores“  Frauen in der arabischen Welt verweilte,  nennt.? Nach dem Zweiten Weltkrieg  stellte sich die alte Frau taub. Eine an-  verkündeten die Vereinten Nationen un-  dere ist in Japan. Jedesmal, wenn die  ..  ter der Schirmherrschaft der Vereinigten  alte Frau die Wörter ‚Japayuki‘ und Aids  Staaten und des Präsidenten Harry S.  hört, hüllt sie sich nur in Schweigen.“!  i  Truman ein Programm der „Entwick-  Diese Frau mag vor dem Krieg in einer  lung“ für Länder der „Dritten Welt“. Vor  patriarchalischen Kultur gelebt haben;  diesem Projekt, unterentwickelten Län-  ihre Arbeit wurde nicht so gut bezahlt  dern „wissenschaftlichen Fortschritt“,  wie die eines Mannes; und vorzeitiger  v  ma  Technologie und Industrialisierung zu-  Tod, vor allem Säuglingssterblichkeit,  gänglich zu machen, hatte Maria Dolores  mag häufiger gewesen sein als nach der  b  ihre eigenen Ressourcen genutzt, um  Modernisierung. Aber die Industrialisie-  Gemüse anzubauen, Hühner zu züchten,  rung ihres Landes und die Aushöhlung  ihre Familie zu kleiden und Kräu-  traditioneller Lebensweisen haben we-  l  terheilmittel zu finden. Ihr Mann hatte  der ihren Status insgesamt noch den der  ebenfalls traditionelle Anbaumethoden  Frauen in den folgenden Generationendie vorhandenen gesellschafiftlichen Res Marıa Dolores arbeitslos Nur ZWEe1 ENIV. Der Markt  hen, darunter sogar Darlehen bis zu ei-  verwandt, und Maria Dolores hatte eben-  und einige  aktuelle  nem US-Dollar, und 97% davon wurden  soviele Stunden wie er mit Pflanzen,  zurückgezahlt3  Jäten, Düngen und Ernten verbracht.  Herausforde-  rungen  Der Markt kann jedoch auch insofern zu  Nachdem die Entwicklung begonnen  einem zusätzlichen und höchst wirksa-  hatte, wurden Maria Dolores und ihre  men Mittel werden, Frauen auszubeu-  Familie durch Machenschaften des Nor-  ten, als patriarchalische Hierarchien  dens, der den Süden in Abhängigkeit  nicht wirklich überwunden sind und  En  hielt, noch weitere Stufen nach unten  Frauen der Zugang zu Marktinitiativen  gedrückt. Viele verloren ihr Land an den  E  fehlt. Wenn das Wesen und die Rollen  Weltmarkt und erfuhren in ihrem Le-  von Frauen mit Begriffen wie Sexualität,  bensstandard keine positive Verände-  Reproduktion und Häuslichkeit definiert  rung. Außerdem gilt. nur der Mann als  werden und wenn diese „weiblichen“  Landwirt. Die Arbeit von Maria Dolores  Rollen mit einem Marktethos von Ver-  wird abgewertet, weil sie keinen Tausch-  ;  marktung, moralischem Relativismus  wert hat. „Arme Maria Dolores! Sie hat  d  und der Herrschaft derer überlagert wer-  schon viele Falten, und für ihr Wissen,  I  {  den, die die Ressourcen bereits besitzen  was Produktion und Reproduktion des  und gesellschaftlich in der Lage sind, sie  Lebens angeht, gibt es auf dem Arbeits- ;  zu vermarkten, dann verschlechtert sich  markt keine Nachfrage. Arbeitgeber su- |  die Situation der Frauen noch weiter.  chen alleinstehende Frauen, die gebildet  1  Frauen gelten nicht als produktiv oder  und jung an Jahren sind, gut aussehen  ]  /  ‘i  konkurrenzfähig; infolgedessen betrach-  und fließend Englisch sprechen.‘ 1° Jetzt }  tet man sie auch nicht als berechtigt,  sind die Kinder und Enkelkinder von ;  die vorhandenen gesellschaftlichen Res-  Maria Dolores arbeitslos. Nur zwei En- _  sourcen in vollem Maße zu teilen oder zu  kelinnen ist es gelungen, Arbeit im Aus-  kontrollieren.  land zu finden. „Eine ist Dienstmädchen |  Albina Peczon Fernandez erläutert diese  in Kuwait. Wenn ein Gespräch bei der  j  Seite des Marktes mit der Geschichte  Mißhandlung und Vergewaltigung von  einer Filipina, die sie „Maria Dolores“  Frauen in der arabischen Welt verweilte,  nennt.? Nach dem Zweiten Weltkrieg  stellte sich die alte Frau taub. Eine an-  verkündeten die Vereinten Nationen un-  dere ist in Japan. Jedesmal, wenn die  ..  ter der Schirmherrschaft der Vereinigten  alte Frau die Wörter ‚Japayuki‘ und Aids  Staaten und des Präsidenten Harry S.  hört, hüllt sie sich nur in Schweigen.“!  i  Truman ein Programm der „Entwick-  Diese Frau mag vor dem Krieg in einer  lung“ für Länder der „Dritten Welt“. Vor  patriarchalischen Kultur gelebt haben;  diesem Projekt, unterentwickelten Län-  ihre Arbeit wurde nicht so gut bezahlt  dern „wissenschaftlichen Fortschritt“,  wie die eines Mannes; und vorzeitiger  v  ma  Technologie und Industrialisierung zu-  Tod, vor allem Säuglingssterblichkeit,  gänglich zu machen, hatte Maria Dolores  mag häufiger gewesen sein als nach der  b  ihre eigenen Ressourcen genutzt, um  Modernisierung. Aber die Industrialisie-  Gemüse anzubauen, Hühner zu züchten,  rung ihres Landes und die Aushöhlung  ihre Familie zu kleiden und Kräu-  traditioneller Lebensweisen haben we-  l  terheilmittel zu finden. Ihr Mann hatte  der ihren Status insgesamt noch den der  ebenfalls traditionelle Anbaumethoden  Frauen in den folgenden GenerationenSOUTICEI 1n vollem Maße en oder kelinnen ist gelungen, Arbeit 1M AÄus
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lun  ‚66 Länder der I  en WelIV. Der Markt  hen, darunter sogar Darlehen bis zu ei-  verwandt, und Maria Dolores hatte eben-  und einige  aktuelle  nem US-Dollar, und 97% davon wurden  soviele Stunden wie er mit Pflanzen,  zurückgezahlt3  Jäten, Düngen und Ernten verbracht.  Herausforde-  rungen  Der Markt kann jedoch auch insofern zu  Nachdem die Entwicklung begonnen  einem zusätzlichen und höchst wirksa-  hatte, wurden Maria Dolores und ihre  men Mittel werden, Frauen auszubeu-  Familie durch Machenschaften des Nor-  ten, als patriarchalische Hierarchien  dens, der den Süden in Abhängigkeit  nicht wirklich überwunden sind und  En  hielt, noch weitere Stufen nach unten  Frauen der Zugang zu Marktinitiativen  gedrückt. Viele verloren ihr Land an den  E  fehlt. Wenn das Wesen und die Rollen  Weltmarkt und erfuhren in ihrem Le-  von Frauen mit Begriffen wie Sexualität,  bensstandard keine positive Verände-  Reproduktion und Häuslichkeit definiert  rung. Außerdem gilt. nur der Mann als  werden und wenn diese „weiblichen“  Landwirt. Die Arbeit von Maria Dolores  Rollen mit einem Marktethos von Ver-  wird abgewertet, weil sie keinen Tausch-  ;  marktung, moralischem Relativismus  wert hat. „Arme Maria Dolores! Sie hat  d  und der Herrschaft derer überlagert wer-  schon viele Falten, und für ihr Wissen,  I  {  den, die die Ressourcen bereits besitzen  was Produktion und Reproduktion des  und gesellschaftlich in der Lage sind, sie  Lebens angeht, gibt es auf dem Arbeits- ;  zu vermarkten, dann verschlechtert sich  markt keine Nachfrage. Arbeitgeber su- |  die Situation der Frauen noch weiter.  chen alleinstehende Frauen, die gebildet  1  Frauen gelten nicht als produktiv oder  und jung an Jahren sind, gut aussehen  ]  /  ‘i  konkurrenzfähig; infolgedessen betrach-  und fließend Englisch sprechen.‘ 1° Jetzt }  tet man sie auch nicht als berechtigt,  sind die Kinder und Enkelkinder von ;  die vorhandenen gesellschaftlichen Res-  Maria Dolores arbeitslos. Nur zwei En- _  sourcen in vollem Maße zu teilen oder zu  kelinnen ist es gelungen, Arbeit im Aus-  kontrollieren.  land zu finden. „Eine ist Dienstmädchen |  Albina Peczon Fernandez erläutert diese  in Kuwait. Wenn ein Gespräch bei der  j  Seite des Marktes mit der Geschichte  Mißhandlung und Vergewaltigung von  einer Filipina, die sie „Maria Dolores“  Frauen in der arabischen Welt verweilte,  nennt.? Nach dem Zweiten Weltkrieg  stellte sich die alte Frau taub. Eine an-  verkündeten die Vereinten Nationen un-  dere ist in Japan. Jedesmal, wenn die  ..  ter der Schirmherrschaft der Vereinigten  alte Frau die Wörter ‚Japayuki‘ und Aids  Staaten und des Präsidenten Harry S.  hört, hüllt sie sich nur in Schweigen.“!  i  Truman ein Programm der „Entwick-  Diese Frau mag vor dem Krieg in einer  lung“ für Länder der „Dritten Welt“. Vor  patriarchalischen Kultur gelebt haben;  diesem Projekt, unterentwickelten Län-  ihre Arbeit wurde nicht so gut bezahlt  dern „wissenschaftlichen Fortschritt“,  wie die eines Mannes; und vorzeitiger  v  ma  Technologie und Industrialisierung zu-  Tod, vor allem Säuglingssterblichkeit,  gänglich zu machen, hatte Maria Dolores  mag häufiger gewesen sein als nach der  b  ihre eigenen Ressourcen genutzt, um  Modernisierung. Aber die Industrialisie-  Gemüse anzubauen, Hühner zu züchten,  rung ihres Landes und die Aushöhlung  ihre Familie zu kleiden und Kräu-  traditioneller Lebensweisen haben we-  l  terheilmittel zu finden. Ihr Mann hatte  der ihren Status insgesamt noch den der  ebenfalls traditionelle Anbaumethoden  Frauen in den folgenden GenerationenVor patriarchalischen ur gelebt aDen;
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YaTechnologie und Industrialisierung Tod, VOT allem Säuglingssterblichkeit
gyänglich machen, Marıa Dolores INAag häufiger SEWESCH seın als ach der
ihre eigenen Ressourcen YENUTZT, Modernisierung. ber die ndustrialisie
Gemüse anzubauen, ner üchten, IUg ihres es und die Aushöhlung
ihre Famıilie kleiden und Kräu traditioneller Lebenswelsen aben W

terheilmittel en Mann hatte der ihren Status iInsgesam noch den der
benfalls traditionelle Anbaumethoden Frauen 1n den jolgenden Generationen



verbessert. S1e WaTelNl ediglich interna- den schafit enNnts  en 1st, Gerechtigkeiıt,
Geschlechttionalen Mar  en ausgesetzt, die N1IC entsprechend vorbereıte 1ele

nternehmern Aaus wohlhabenden Re werden eXx-Arbeiterinnen, en und der arl

xo0NneN gestatteten, S1e Aaus ihren her: sal, das S1Ee und ihre amılıen elatıv be
kömmlichen Erwerbsquellen verdrän- rerhinnehmen, da die traditionelle
DE HFrauen wurden inzwischenn.. Erwartung dahı:  a} geht, Mädchen
DE, ihre Örper und ihre Arbeit aulser- verpäilichtet SiInd, Z NTter. der Ha-
halb der eigenen Gemeinschaft, 1n der milıe beizutragen. Miıt dem Einzug VOIl

zumindest einıge Grundsicherheiten und utern und Luxus  ein Aaus dem We
nsprüche existlert en, vermark- sten auf den arkt untergräbt manch-
ten mal das Ziel, Komiort und Statussymbole

anzuhäufen, adıitionelle Werte weıt,Anchalee Singhanetra-Renard ze1gt,
eine nliche 1LTualonNn selbst 1n einem die Übereignung einer Tochter
Land WwWIe Thaijland esteht, 1n dem e1n Bordell als Preıis e7. Der
verhohlene Kolonialisierung durch irem Tourismus, eINSC  eisSlic des Sextou
de Mächte vermieden wurde und Indu MNSMUS, 1st die ZT0 ndustrie AL  D
strialisierung eın Projekt der eigenen lands.1%
Reglerung em teilten Thaijlän Mittlerweile Ww1lssen Frauen 1n ernA S .  S —
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derinnen normalerweise wirtschafitliches miıt ochen  ckelten kapıtalistischen
Handeln mı1t den Männern, insbesondere SC  en auch, die tradıtionelle
den S1ie einen relatıv Verbindung der Tau mıt reproduktiven
en Status aufgrund der Geistervere und häuslichen en WwWIe auch die Er:
IuNg 1n der mütterlichen Linle, die das un Frauen sexuelle Dienste
Wohnen e1ines Jungen aares 1 Famıilı Iür ihren Lebensunterhalt oder mAann-

en Schutz tauschen werden, noch 1nenverband der Tau eriorderte gleic.
I Frauen wichtige relig1öse Praktiken Kulturen überleben, 1n denen die Rechte

der Frauen auf Bildung und yleiche Beverbessert. Sie waren lediglich interna-  den Marktwirtschaft entstanden ist,  Gerechtigkeit,  Geschlecht  tionalen Marktkräften ausgesetzt, die  nicht entsprechend vorbereitet. Viele  Unternehmern aus wohlhabenden Re-  werden Sex-Arbeiterinnen, ein Schick-  und der Markt  gionen gestatteten, sie aus ihren her-  sal, das sie und ihre Familien relativ be-  kömmlichen Erwerbsquellen zu verdrän-  reitwillig hinnehmen, da die traditionelle  gen. Frauen wurden inzwischen gezwun-  Erwartung dahin geht, daß Mädchen  gen, ihre Körper und ihre Arbeit außer-  verpflichtet sind, zum Unterhalt der Fa-  PE  halb der eigenen Gemeinschaft, in der  milie beizutragen. Mit dem Einzug von  zumindest einige Grundsicherheiten und  Gütern und Luxusartikeln aus dem We-  Ansprüche existiert hatten, zu vermark-  sten auf den Markt untergräbt manch-  ten  mal das Ziel, Komfort und Statussymbole  anzuhäufen, traditionelle Werte so weit,  Anchalee Singhanetra-Renard zeigt, daß  L  eine ähnliche Situation selbst in einem  daß die Übereignung einer Tochter an  Land wie Thailand besteht, in dem un-  ein Bordell als Preis bezahlt wird. Der  verhohlene Kolonialisierung durch frem-  Tourismus, einschließlich des Sextou-  de Mächte vermieden wurde und Indu-  rismus, ist die größte Industrie Thai-  strialisierung ein Projekt der eigenen  Jlands.12  Regierung war. Zudem teilten Thailän-  Mittlerweile wissen Frauen in Ländern  E n  derinnen normalerweise wirtschaftliches  mit hochentwickelten kapitalistischen  -  Handeln mit den Männern, insbesondere  Wirtschaften auch, daß die traditionelle  den Handel. Sie genossen einen relativ  Verbindung der Frau mit reproduktiven  hohen Status aufgrund der Geistervereh-  und häuslichen Rollen wie auch die Er-  E  rung in der mütterlichen Linie, die das  wartung, daß Frauen sexuelle Dienste  Wohnen eines jungen Paares im Famili-  für ihren Lebensunterhalt oder männ-  lichen Schutz tauschen werden, noch in  enverband der Frau erforderte. Obgleich  .iFrauen wichtige religiöse Praktiken  Kulturen überleben, in denen die Rechte  der Frauen auf Bildung und gleiche Be-  _ wahren, wird von Mädchen und jungen  _ Frauen (von etwa sechzehn bis zu den  zahlung für gleiche Arbeit theoretisch  gesetzlich geschützt  sind.  „Durch  _ frühen Zwanzigern) dennoch erwartet,  _ daß sie die Fürsorge ihrer Eltern zu-  Schwangerschaften und Erziehung der  _ rückzahlen, indem sie zu Lebensunter-  Kinder sind Frauen wirtschaftlich ge-  _ halt und Ausbildung jüngerer Geschwi-  fährdet, und Arbeitgeber behandeln  _ ster, insbesondere der Jungen, beitragen  schematisch alle Frauen anders als alle  _ und mithelfen, Land oder andere Güter  Männer, da Frauen Mütter werden  1 zu kaufen. Im Vergleich zu den Jungen,  könnten.‘“l1$ Die Scheidung in modernen,  denen ein zeitlich begrenztes Klosterle-  westlichen Kulturen ist heute so proble-  _ ben Bildung ermöglicht hat, haben  matisch und nachteilig für Frauen eben-  l Mädchen, besonders Mädchen aus ar-  deswegen, weil Männer berechtigt sind,  ‘ men Familien, weit weniger Zugang zur  sich scheiden zu lassen, ohne große oder  überhaupt eine weiterbestehende finan-  _ Bildung gehabt. So gehen Mädchen in  1 die Städte, wenn für sie Arbeitsmög-  zielle Verpflichtung gegenüber früheren  _ lichkeiten auf dem Lande knapp werden,  Frauen und ihren Kindern zu überneh-  _ aber sie sind für die besser bezahlte  men. Das bedeutet eine Zurückweisung  _ Facharbeit, die im Gefolge der wachsen-  des Wirtschaftsabkommens, das die Ehewahren, wird VOIl Mädchen und Jungen
Frauen (von etwa sechzehn biıs den ung Tür gyleiche Arbeit theoretisch

gesetzlich geschützt S1nd. „DurchiIrühen ‚Wanzigern] ennoch EIW.  eLt,
0W na S1IE die Fürsorge ihrer ern Schwangerschaften und Erziehung der

rückzahlen, indem S1e Lebensunter er Sind Frauen wirtschaitlich C
ı 0RO - a halt und Ausbildung Jüngerer Geschwi e 'g und Arbeitgeber ehandeln

“n E: DD ster, insbesondere der Jungen, eitragen schematisc alle Frauen anders als alle
und mithelien, Land oder andere uter Äänner, da HFrauen er werden

kaufen Im Vergleich den Jungen, könnten.“l© DIie Scheidung 1n modernen,verbessert. Sie waren lediglich interna-  den Marktwirtschaft entstanden ist,  Gerechtigkeit,  Geschlecht  tionalen Marktkräften ausgesetzt, die  nicht entsprechend vorbereitet. Viele  Unternehmern aus wohlhabenden Re-  werden Sex-Arbeiterinnen, ein Schick-  und der Markt  gionen gestatteten, sie aus ihren her-  sal, das sie und ihre Familien relativ be-  kömmlichen Erwerbsquellen zu verdrän-  reitwillig hinnehmen, da die traditionelle  gen. Frauen wurden inzwischen gezwun-  Erwartung dahin geht, daß Mädchen  gen, ihre Körper und ihre Arbeit außer-  verpflichtet sind, zum Unterhalt der Fa-  PE  halb der eigenen Gemeinschaft, in der  milie beizutragen. Mit dem Einzug von  zumindest einige Grundsicherheiten und  Gütern und Luxusartikeln aus dem We-  Ansprüche existiert hatten, zu vermark-  sten auf den Markt untergräbt manch-  ten  mal das Ziel, Komfort und Statussymbole  anzuhäufen, traditionelle Werte so weit,  Anchalee Singhanetra-Renard zeigt, daß  L  eine ähnliche Situation selbst in einem  daß die Übereignung einer Tochter an  Land wie Thailand besteht, in dem un-  ein Bordell als Preis bezahlt wird. Der  verhohlene Kolonialisierung durch frem-  Tourismus, einschließlich des Sextou-  de Mächte vermieden wurde und Indu-  rismus, ist die größte Industrie Thai-  strialisierung ein Projekt der eigenen  Jlands.12  Regierung war. Zudem teilten Thailän-  Mittlerweile wissen Frauen in Ländern  E n  derinnen normalerweise wirtschaftliches  mit hochentwickelten kapitalistischen  -  Handeln mit den Männern, insbesondere  Wirtschaften auch, daß die traditionelle  den Handel. Sie genossen einen relativ  Verbindung der Frau mit reproduktiven  hohen Status aufgrund der Geistervereh-  und häuslichen Rollen wie auch die Er-  E  rung in der mütterlichen Linie, die das  wartung, daß Frauen sexuelle Dienste  Wohnen eines jungen Paares im Famili-  für ihren Lebensunterhalt oder männ-  lichen Schutz tauschen werden, noch in  enverband der Frau erforderte. Obgleich  .iFrauen wichtige religiöse Praktiken  Kulturen überleben, in denen die Rechte  der Frauen auf Bildung und gleiche Be-  _ wahren, wird von Mädchen und jungen  _ Frauen (von etwa sechzehn bis zu den  zahlung für gleiche Arbeit theoretisch  gesetzlich geschützt  sind.  „Durch  _ frühen Zwanzigern) dennoch erwartet,  _ daß sie die Fürsorge ihrer Eltern zu-  Schwangerschaften und Erziehung der  _ rückzahlen, indem sie zu Lebensunter-  Kinder sind Frauen wirtschaftlich ge-  _ halt und Ausbildung jüngerer Geschwi-  fährdet, und Arbeitgeber behandeln  _ ster, insbesondere der Jungen, beitragen  schematisch alle Frauen anders als alle  _ und mithelfen, Land oder andere Güter  Männer, da Frauen Mütter werden  1 zu kaufen. Im Vergleich zu den Jungen,  könnten.‘“l1$ Die Scheidung in modernen,  denen ein zeitlich begrenztes Klosterle-  westlichen Kulturen ist heute so proble-  _ ben Bildung ermöglicht hat, haben  matisch und nachteilig für Frauen eben-  l Mädchen, besonders Mädchen aus ar-  deswegen, weil Männer berechtigt sind,  ‘ men Familien, weit weniger Zugang zur  sich scheiden zu lassen, ohne große oder  überhaupt eine weiterbestehende finan-  _ Bildung gehabt. So gehen Mädchen in  1 die Städte, wenn für sie Arbeitsmög-  zielle Verpflichtung gegenüber früheren  _ lichkeiten auf dem Lande knapp werden,  Frauen und ihren Kindern zu überneh-  _ aber sie sind für die besser bezahlte  men. Das bedeutet eine Zurückweisung  _ Facharbeit, die im Gefolge der wachsen-  des Wirtschaftsabkommens, das die Ehedenen eın zeitlich begrenztes Osterle westlichen Kulturen 1st eute proble-
l ben Bildung ermöglic hat, aben matisch und nachteilig Hrauen eben-
Ya Mädchen, besonders Mädchen Aaus d[1- deswegen, we1l Männer berechtigt SInd,

INnen amilien, weıit weniger ugang sich scheiden lassen, ohne oTOISE oder
überhaupt eiINne weiterbestehende inanBildung gyehabt. SO gehen Mädchen ın

die Städte, Wenn für S1e Arbeitsmög- zielle Verplichtung gygegenüber Irüherenverbessert. Sie waren lediglich interna-  den Marktwirtschaft entstanden ist,  Gerechtigkeit,  Geschlecht  tionalen Marktkräften ausgesetzt, die  nicht entsprechend vorbereitet. Viele  Unternehmern aus wohlhabenden Re-  werden Sex-Arbeiterinnen, ein Schick-  und der Markt  gionen gestatteten, sie aus ihren her-  sal, das sie und ihre Familien relativ be-  kömmlichen Erwerbsquellen zu verdrän-  reitwillig hinnehmen, da die traditionelle  gen. Frauen wurden inzwischen gezwun-  Erwartung dahin geht, daß Mädchen  gen, ihre Körper und ihre Arbeit außer-  verpflichtet sind, zum Unterhalt der Fa-  PE  halb der eigenen Gemeinschaft, in der  milie beizutragen. Mit dem Einzug von  zumindest einige Grundsicherheiten und  Gütern und Luxusartikeln aus dem We-  Ansprüche existiert hatten, zu vermark-  sten auf den Markt untergräbt manch-  ten  mal das Ziel, Komfort und Statussymbole  anzuhäufen, traditionelle Werte so weit,  Anchalee Singhanetra-Renard zeigt, daß  L  eine ähnliche Situation selbst in einem  daß die Übereignung einer Tochter an  Land wie Thailand besteht, in dem un-  ein Bordell als Preis bezahlt wird. Der  verhohlene Kolonialisierung durch frem-  Tourismus, einschließlich des Sextou-  de Mächte vermieden wurde und Indu-  rismus, ist die größte Industrie Thai-  strialisierung ein Projekt der eigenen  Jlands.12  Regierung war. Zudem teilten Thailän-  Mittlerweile wissen Frauen in Ländern  E n  derinnen normalerweise wirtschaftliches  mit hochentwickelten kapitalistischen  -  Handeln mit den Männern, insbesondere  Wirtschaften auch, daß die traditionelle  den Handel. Sie genossen einen relativ  Verbindung der Frau mit reproduktiven  hohen Status aufgrund der Geistervereh-  und häuslichen Rollen wie auch die Er-  E  rung in der mütterlichen Linie, die das  wartung, daß Frauen sexuelle Dienste  Wohnen eines jungen Paares im Famili-  für ihren Lebensunterhalt oder männ-  lichen Schutz tauschen werden, noch in  enverband der Frau erforderte. Obgleich  .iFrauen wichtige religiöse Praktiken  Kulturen überleben, in denen die Rechte  der Frauen auf Bildung und gleiche Be-  _ wahren, wird von Mädchen und jungen  _ Frauen (von etwa sechzehn bis zu den  zahlung für gleiche Arbeit theoretisch  gesetzlich geschützt  sind.  „Durch  _ frühen Zwanzigern) dennoch erwartet,  _ daß sie die Fürsorge ihrer Eltern zu-  Schwangerschaften und Erziehung der  _ rückzahlen, indem sie zu Lebensunter-  Kinder sind Frauen wirtschaftlich ge-  _ halt und Ausbildung jüngerer Geschwi-  fährdet, und Arbeitgeber behandeln  _ ster, insbesondere der Jungen, beitragen  schematisch alle Frauen anders als alle  _ und mithelfen, Land oder andere Güter  Männer, da Frauen Mütter werden  1 zu kaufen. Im Vergleich zu den Jungen,  könnten.‘“l1$ Die Scheidung in modernen,  denen ein zeitlich begrenztes Klosterle-  westlichen Kulturen ist heute so proble-  _ ben Bildung ermöglicht hat, haben  matisch und nachteilig für Frauen eben-  l Mädchen, besonders Mädchen aus ar-  deswegen, weil Männer berechtigt sind,  ‘ men Familien, weit weniger Zugang zur  sich scheiden zu lassen, ohne große oder  überhaupt eine weiterbestehende finan-  _ Bildung gehabt. So gehen Mädchen in  1 die Städte, wenn für sie Arbeitsmög-  zielle Verpflichtung gegenüber früheren  _ lichkeiten auf dem Lande knapp werden,  Frauen und ihren Kindern zu überneh-  _ aber sie sind für die besser bezahlte  men. Das bedeutet eine Zurückweisung  _ Facharbeit, die im Gefolge der wachsen-  des Wirtschaftsabkommens, das die Ehelichkeiten auft dem Lande nNapp werden, Frauen und ihren ndern überneh
_ aber S1e SInd die besser bezahlte INe  S Das edeute eine Zurückweisung
A SL, Facharbeit, die 1 Gefolge der wachsen- des Wirtschaftsabkommens, das die Ehe



Derarl und den 1wer der häuslichen und r - Partizıpation aller Mitglieder der ese
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Herausforde- Mann überhaupt erst ermöglichten.* 1ıne erste Herausiforderung ist die Be: A NO AA

FuNngen Natürlich ist die eINZIY wahre sung stimmung des Gemeinwohls aut lokaler
N1IC die gesetzliche Zwangsvollstrek- ene 1n ezug auf die onkreten
kung des bkommens, sondern die Be bensgemeinschaiten, 1n denen Men:
Ireiung der Frauen VON der Notwendig- schen wirklich gedeihen ıne weitere
keit, SOIC en ommen CHeM 1N- und noch ompliziertere Auigabe ist CS,
dem eigenes sSO710-Ökonomisches die irtschafit pOS1ItLV 1n die weIıt
Handeln geiörde Wenn kapitali- orößeren wirtschaftlichen eize eINZU-
stische Kulturen die irtschait einiger- ordnen, die einere Gemeinschaiten
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Elternurlaub, er und tenfür GCeI und Proüte 1n eInem orößeren
9 allgemeinen ugang Gesund IHNeN ist. Das gyleiche „Subsidiaritäts-
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des Marktes auf das Geschlecht auft weltweiter ene ist höchst sSschwIe-
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He wirtschafitlichen Interesse und ohnestellen, egliche Anhäufung und
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aktuelle 15 Dieses Aaus der römisch-katholischen Soziallehre stammende TINZID 1n diesem Heit IM
Herausforde- Beitrag VOI avıd Hollenbach eroörtert. UunacCcA3s wurde VOIll Leo I1I1 den marxistischen

rungen Sozialismus als Forderung nach der berechtigten Unabhängigkeit sozlaler Gruppen VOIl staatlicher E a  B a  u
Kontrolle Trhoben Angesichts der autfkommenden internationalen Gemeinschait der achkriegszeit
hat aber Johannes MX nNeUu interpretiert als Forderung nach der berechtigten Intervention der
Reglerung 1nes Landes deresoder der Welt 1ın ungerechten Situatonen
Aus dem Englischen uUDerse VOIl Martha Matesich
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